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Khanty-Mansiysk -
immer eine Reise wert

Text: Ruedi Baer

Foto: Wolfgang Stäbler

Als ich im Oktober 2018 ein Mail aus

Russland erhielt, dachte ich zuerst an

einen schlechten Scherz oder eine Spam-

Nachricht. Bei genauerem Lesen merkte

ich, dass Afanasy Gnedovsky, der Absender,

als Chef von ICOM Russia, es durchaus

ernst meinte. Ich war eingeladen, an

der Jahreskonferenz von ICOM Russia

einen Vortrag über unser Museum und

seine Freiwilligentruppe zu halten. Titel:

«The Saurer Museum - preserving technical

culture». Etwelche Mühen und

Hindernisse waren zu überwinden, bis das

Visum, die Tickets, eine Einladung auf

Russisch bei mir waren und ich an die

Reisevorbereitung gehen konnte. Bringt
das etwas? - das fragte ich mich öfters.

Grosszügig war die Einladung, Unterkunft,

Verpflegung und die lange Flugreise

nach Sibirien wurden vom russischen

Verband offeriert, ich konnte nicht nein

sagen!

Und im Nachhinein: ja, es hat sich

gelohnt. Zuerst mal wegen dem Abenteuer

an sich, wegen der unglaublich schönen

Landschaft in Mittelsibirien, der äusserst

lebendigen «Hauptstadt des Erdöls und

Gas», den äusserst zuvorkommenden

Gastgebern und den über neunzig

Delegierten, die ich kennenlernen durfte. Die

Thematik «Firmenmuseum - im

Spannungsfeld zwischen Historik und

Kommerz» beschäftigt also nicht nur uns,

sondern sehr viele Museen auch in Russland.

Die zweitägige Konferenz war von

morgens bis abends durchprogrammiert,

vom Empfang durch die Bürgermeisterin
bis zur Première im Stadttheater über

dutzende von spannenden Referaten,

14 OCS Gazette Nr. 110 I 2019

alles gab unvergessliche Eindrücke.

Übrigens: alle Referate wurden simultan

von russisch auf Englisch rsp. umgekehrt

übersetzt, und auch in den Diskussionen

mit anderen Teilnehmern stand immer

eine Übersetzerin zur Verfügung. Wobei

diese meist nicht benötigt wurde, sprachen

doch sehr viele Teilnehmer sehr gut
Englisch. Da ich in meinem Referat u.a.

Bilder von Saurer-Fahrzeugen in Russland

zeigte, gab es sofort spezielle Kontakte.

Die Museumsleiterin des Kaligruben-Mu-

seums im obersten Norden von Russland

fand in ihrem Online-Archiv ein Bild des

ersten LKW der Grube, und was war es?

Ein Saurer von 1918! Ganz speziell und

immer noch aktuell ist der Kontakt mit

Anton Bessonov, dem Leiter des ersten

nichtstaatlichen Raumfahrtsmuseums in

Tscheljabinsk. Im Bild ist auch der zweite

Teilnehmer aus dem Westen, Wolfgang
Stäbler aus dem bayerischen
Kulturministerium. Der dritte «Westler» war der

Leiter des norwegischen Erdölmuseums,

Finn Sandberg.

Übrigens: Wodka trinkt man tatsächlich,

und: kalt ist es in Sibirien, vorallem ging
dauernd ein eisiger Wind.

Im Stadttheater von Kanty-Mansiysk: Anton Bessonov, Ruedi Baer, Dr. Wolfgang Stäbler (vlnr)



Khanty-Mansiysk ist das Zentrum der urzeitlichen Ausgrabungen von Mammut & Co.

Das Mädchen winkt seinem Schatz, der in die Der ganze Stadtpark: ein toller Eisskulpturen-Park
Fremde ziehen muss

Das «Haus des Schachverbandes», leuchtet in wechselnden Farben
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